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Vicepräsidenten erwählt, welche Wahl von dem k. k.
Handelsministerium bestätigt wurde.

Die in dem ämtlichen Theile der „Wiener Zeitung"
vom 19. l. M . angekündigte Vertilgung von 80N.000 fl.
in Münzscheinen, hat am 21. l. M . unter Aussicht der
dazu bestellten Commission, in dem Verbrennhause am
Glacis Statt gefunden.

Nichtamtlicher Theil.
Das Versicherungswesen.

^ Als ein sehr wichtiger und wesentlicher Fort-
schritt in der Behandlung der materiellen Interessen
unserer Tage muß das Versicherungswesen anerkannt
werden. Während die Eisenbahnen den Vortheil viel-
fach erleichterter und beschleunigter Communication
darbieten, ist es für die Versender insbesondere auch
angenehm und nützlich, daß das Assecuranzprincip sich
auf die mittelst derselben versendeten Gegenstände und
die Effecten der Reisenden mit größerer Zuverlässig-
keit und Regelmäßigkeit, als soust erzielbar, anwen-
den läßt. Die von dem Handelsministerium erlasse-
nen neuen Bestimmungen über Haftung und Versi-
cherung beim Sachentransporte auf der k. k. nörd-
lichen, südlichen und südöstlichen Staatseisenbahn, die,
wie wir vernehmen, auch auf die gesammte Strecke
der Ferdinandsnordbahn Anwendung finden werden,
entsprechen daher in der Vollständigkeit und Genauig-
keit , so wie in der Angemessenheit der dem Ver-
kehrspublicnm damit dargebotenen Garantien einem
wahrhaften Bedürfnisse. Die hauptsächlichsten dieser
Bestimmungen sind folgende: Die Versicherung ist
eine allgemeine, oder je nach Verlangen auch eine
besondere, die aber sodann jedenfalls nur dem Mehr-
w e r t h e gilt. Die allgemeine Versicherung beträgt
für 1 Centner bei Frachten AN ft., bei Eilgütern und
Reisegepäcks 1l)0 fl. C M . Papiere und Schriften
von einem bestimmten Nennwerthe können niemals
den Gegenstand einer besonderen Versicherung bilden.
Die besondere Versichernngsgebühr betragt auf einer
Staatseisenbahn bei Frachten und Eilgütern für je
49 ss. C M . des versicherten Mehrwerthes i Kreuzer;
bei Reisegepäck, Equipagen, Hunden u. dgl. 3 kr.
CM. für 100 Gulden. Von den Fällen der Haf-
tung sind ausgenommen: Krieg, feindliche Einfälle,
Aufstand, Gewaltthätigkeit, Erdbeben, Schleichhandel
und seine Folgen, obrigkeitliche Verfügungen, Ein-
fiüsse der Temperatur, mangelhafte Verpackung, Selbst-
verschulden der Versender. Als gänzlich in Verlust
gerathen wird ein Fracht- oder Eilgut erst nach Ab-
lauf von 4 Wochen, ein Reisegepäck erst nach 14
Tagen vom Neclamationstage ab angesehen. Recla-
mations müssen bei Fracht- und Eilgütern längstens
vor Ablanf von 3 Monaten, bei Reisegepäck und
sonstigen Transportstücken innerhalb 48 Stunden nach
Anlangen des betreffenden Zuges eingebracht werden.
Die Eutschädigungsverhandluug wird uur über einen
ordnungsmäßig erhobenen Ersatzanspruch eingeleitet.
Bei Gütern, welche in die zollämtlichen Magazine
oder Lagerräume gestellt werden, sind höchstens 48
Stunden nach Znstelluug des Aviso die nöthigen Re-
clamations« zu erheben. Der Betrag der Entschädi-
gung wird niemals nach dem versicherten, sondern
stets uach dem ermittelten wirklichen Werthe, u. z.
ohne Rücksicht auf entgaugenen Nutzen, Gewinn :c-
bemessen, und kanu im Falle bloß der allgemeinen
Versicherung den versicherten Normal-, Gewichts- oder
Stückwerth, im Falle auch einer besondern Versiche-
rung die Summe aus diesem normalen Gewichts-
oder Stückwerthe, und aus dem versicherten Mehr-
werthe in keinem Falle übersteigen. Unter dieser Be-
schränkung wird bei Verlusten der ganze ermittelte
wirkliche Werth des Gegenstandes und nur dann,
wenn der wirkliche Werth nicht ermittelt, und auch
von der Elseubahnverwaltung ein Minderwerth nicht
nachgewiesen werden kanu, der ganze versicherte Werth
v«rgücec. B«l Abgängen und Beschädigungen wird,
«̂ enfüUa unter oberwähnten Beschränkungen, der
^chüd« m dem Verhältnisse vergütet, in welchem der
effectlve N«ch zu dem Versicheruugswerthe steht.
Der ganze Schien wird somit nur daun ersetzt,
wenn der allgemeine Versicherungswerth oder dieser

mit Hinzurechnung des besonderen Versicheruugswer-
thes dem wahren Werthe gleichkommt oder ihn über-
steigt. Der Versender kann nie verlangen, daß die
Bahnanstalt das Gut in nlilm-u ersetze, oder daß sie
den Werth bezahle, und das beschädigte Gut behalte.
Diese Wahl hat uur die Bahnaustalt. Die Ersatz-
verbindllchkcit erlischt u. A., weuu der versicherte Ge-
genstand anstandlos übaruommen, oder die zuerkannte
Entschädiguug binnen sechs Monaten von, Tage der
Bekanntgebuug der Entscheidung nicht behoben wor-
den ist. Stellt sich der Ersatzberechtigte mit der Ent-
scheidung der Eisenbahnverwaltung nicht zufrieden, so
steht ihm binnen 14 Tageu, vom Tage der Bekannt-
gebuug, der Recurs au die höhere Behörde und uach
erfolgter Eutscheiduug der obersten, die Staatseisen-
bahnbetriebsangelegenheiten leitenden Behörde der
Rechtsweg offen.

Laibach, 2.'i. August.

Wie die „Wiener Ztg." vom 24. l. M . berichtet,
liegen über die aus Anlaß des allerhöchsten Geburts-
tages Er . k. k. apostol. Majestät in den eiuzeluen
Kronländern abgehaltenen Feierlichkeiten aus dem
größten Theile der Monarchic. Berichte vor, von
denen das erwähnte Blatt mehrere mittheilt. Wir
ersehen aus denselben, daß in allen Theilen des großen
Kalserstaates dieser so hochwichtige Tag auf die feier-
lichste und erhebendste Weise begangen wurde; in allen
Gegenden und aus allen Herzeu stiege« inbrünstige
Gebete für das Wohl dcs Erlauchten Monarchen zum
Throne des Höchsten.

O e s t e r r e i c h
W i e n , 23. August. Nach den bisher getrof-

ftuen Anordnungen wird Se. Majestät der Kaiser
a. h. seine Reise nach Agram am 28. September

antreten.
-. Se. k. k. Hoheit Herr Erzherzog Albrecht,

Gouverneur von Ungarn, wird, so viel bis jetzt be-
stimmt, am 27. dieses Monats die Reise nach Ofen
antreten.

— Se. Majestät der Kaiser hat angeordnet,
daß die Gebäude dcs vormaligen Wiener Stadtcon-
victs bis l . October vom Mil i tär geräumt und zur
Unterbringung des lateinischen (römisch-katholischen)
Seminars für Galizieu, dann des ruthenischeu (grie-
chisch-katholischen) für Ungarn. Galizien und Sieben-
bürgen, der höheren Bilduugsanstalt für Weltpriester,
welche bis jetzt im Augustiuer-Klostergebäude uuter-
gebracht wer, uud eines zu errichtenden historischen
Seminars gewidmet werde.

— I n der k. k. Armee werden jetzt Versuche
gemacht, mit Fechtbayonnets aus Kautschuk, die sehr
entsprechend sein sollen, da der Unterricht viel gründ-
licher ertheilt werden kann, indem jede Angst vor ge-
genseitiger Beschädigung entfällt.

— - I n Betreff der Verhandlungen wegen Ueber-
nahme der Gloggnitzer-Eisenbahn von Seite des Staa-
tes vernimmt man, daß eine besondere Reglerungs-
commission ernannt wurde, welche die Offerte der
Vahudirectoren prüfen, dießfäUige Antrage stellen uud
die Verhaudlungen überhaupt ihrem Ende zuführen
wird.

— Dem Vernehmen nach wird bei der Ver-
sammlung der deutschen Laud- uud Forstwirthe zu
Hannover, als Versammluugsort für die nächste Ilice,
Versammlnng, Wien in Vorschlag gebracht werden.

— Der Bau der Eisenbahnstrecke von Oderberg
nach Krakau ist bereits in Angriff genommen, und wird
auf Anordnung des h. Handelsministeriums mit allen
zu Gebote stehenden Kräften ohne Unterbrechung wei-
ter geführt.

— Der k. k. Rath, Herr Rabe, macht Versu-
che, die kürzlich erfundeneu Zündstcine als Fackeln bei
dem nächtlichen Eisenbahndienste zu verwenden, die
vom besten Erfolge begleitet sind.

- Am U». August begannn im k. k. Proviu-
zial-Scrafhause zu Brunn die heilige Mission durch
die dahin berufenen l'. l'. Redemptonsten. Die
„Brünuer Ztg." bemerkt vorläufig, daß die ausge-
zeichneten Missiousvorträge auf die Gemüther der
Zuhörer die heilsamste Wirkung äußern.

— I n Folge der von Seiten der Prager Han,

dels- und Gewerbekammer an Se. Ma j . den Kaiser
Ferdinand abgesandten Deputation ist beim Buschtte-
hrader Kohlenamte angeordnet worden, daß die Stein-
kohlen um 2 kr. pr. Ctr. billiger als bisher verabfolgt
werden. Die kaiserl. Anordnung wird unzweifelhaft
wohlthätige Folgen m Betreff billigeren Brennstoffes
für Prag haben.

- Die Liquidlrnng der Forderungsansprück
für au die k. k. österreichischen und kaiserlich russischen
Truppen in der letzten Kriegsperiodc Statt gehabten
Landesleistnngen in Ungarn naht ihrem vollständigen
Abschlüsse. Bis zu dem von Seite des h. Kriegs-
miuistcriums anberaumten Präclnsivtermin, welcher
mit 1. v. M . abgelaufen war, sind Forderuugsan»
jprüche uur in geringer Zahl noch geltend gemacht
worden, und bildet die Erledigung derselben derzeit
noch den Gegenstand der schwebenden Verhandlungen.

Aus W i e n , K». August, wird der „Frank-
flMer Pcstztg." geschrieben- Die Mission des Fürsten
Hohenlohe uach Wien ist als erlecigt zu betrachten,
und unser Cabinet hat sich in dem Sinn der päpst-
lichen Regierung ausgesprochen. Der Kirchenstaat wird
demnach von den fremden Truppe,, vellasscn werden,
und man hat dcn 1. Jänner des Jahres 18:!.'l als
den Zeitpunct bestimmt, an welchem die französische
Besatzung aus Rom rücken wird.

I n F i u m e ist eine Privatunterrichtöanstalt
für Schifffahrt und Handel gegründet worden.

- I n Mailand starb am 18. d. Graf P" ' "p"
Litta, Verfasser der „berühmten italienischen Familien/'
im 71. Lebensjahre.

— Vom G e u f e r s e e , 19. August, wird der
„Triester Ztg." geschrieben: Die Herzogin von Or-
leano befindet sich sett d.m 11. d. mit ihren Kindern
in Genf bei Mad. Vontems. Auch General Chan-
garnier ist in Genf. Am 14. und 1.!. Anglist wurde
das Bataillon Lissignol von Genf aus an die franz.
Gränze geschickt; wahrscheinlich befürchtete man Un-
ruhen lind Demonstrationen von Seiten der Flücht»
linge. Von letzteren wurden plötzlich 1^> entfernt.

Pesth , 21. August. Die Pesther israelitische
Cultusgemcinde bat die Vermittlung Sr. k. k- Hoh«
des durchlauchtigsten Hrn. Mil i tär- und CivilgoM'^
nenrS mit der Bitte in Anspruch genommen, daß tlN
von ihr zur bleibenden Erinneruug an den beglücket
den Einzug Sr. k. k. apostol. Majestät in Pesth'
Ofen gewidmetes Capital von .W00 ss. C M . von
Sr. k. k. apostol. Majestät allergnädigst genehmigt,
nnd die nähere Widmung dieses Capitals allergna-
digst bestimmt werde. - Se. k. k. apost. Majestät
haben uuu mit allerhöchster Entschließuug vom H-
v. M . diese von Sr. k. k. Hoheit augezeigte Wid-
muug der Pesther israelitischen Gemeinde wohlgefäl-
lig zur Kenntniß genommen, und dieselbe dem Pcsthel
israelitischen Spitale als bleibende Stiftung allergna'
digst zuzuwenden geruht.

M a i l a n d , 18. August. Die „G. di Milano"
veröffentlicht eine ämtliche Kundmachung, der zu Folge
alle, sowohl von den k. k. Truppen reqnirirten, als
auch die von den revolutionären Behörden mit Ve'
schlag belegten gerichtlichen, politischen und Camels
depositeu zurückgestellt werdeu.

D ä n e m a r k.
Der dänische General-Lieutenant v. Bardeuft^

ist am 19. d. in Kiel gestorben.
I n Copenhagen ist es zwischen den nen ang^

kommenen Holstein'scheu Soldaten und dortigen 6 l ^
wohnern bereits zu Reibungen gekommen.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 18. August. Der „Mouiteur" br«<^

ein Decret über die Erleuchlung der Staatsdatvp''
oder Segelschiffe zur Vermeidung der mit der E'
wickelnug der Schifffahrt immer häufiger werde"
Unfälle. s

Ein zweites Decret enthält, den Vorschlägen ^
Ministers des Innern entsprechend, für 69 D e p " .
mentS die Ernennung der Präsidenten, Vice - P l , ^
deuten und Schriftführer der neugewählten ^ " " a "
räche. Mau bemerkt uuter den Vorständen " '
Amt befindliche Minister, namentlich auch den G " '
fen Morny, den Vice'Prasideuten des StaalSratl)^
Herrn Baroche und viele seiner College»,, »">h"' ^
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Adjutanten des Prinz-Präsidenten, den Groß - Refe-
rendar des Senats, General d'Hanptpoul, eine
Menge Senatoren, Deputirte und anderweitige
Staatsbeamte».

I n seinem halbamtlichen Theile widmet der
/,Moniteur" zwei Artikel dem Abendfeste in S t .
Cloud und dem diplomatischen Bankett beim Min i -
ster des Auswärtigen, beide zu Ehren deS NapoleonS-
tages gegeben. I n Bezug auf jenes hebt der „Mo-
niteur" hervor/daß die Elite der „Europäischen",
nicht bloß der französischen Gesellschaft dazu eingela-
den war. und daß der Prinz - Präsident lange Zeit
der Frau des englischen Gesandten den Arm gab.

Zur Verherrlichung des Hallenballes hatte mau
die Kirche der Madeleine und den Adler auf dem
Arc de Triomphe, dessen Illumination am letzten
Sonntag nicht gelungen war, nochmals anzuzünden
versucht, aber wegen des eintretenden schlechten Wet-
ters wieder ohne sonderlichen Erfolg.

Der Bezirksrath von Veziers hat in seiner Siz-
zung vom 13. d. ebenfalls den Wunsch ausgedruckt,
daß „ein 8l'nl,l,l8 <-lin«uIlu>n der National-Abstimmung
die Wiederherstellung des erblichen Kaiserthums in
der Persou Sr. Hoheit des Prinzen Louis Napoleou
und in der seiner Nachkommen vorschlage." Dieser
Wunsch wird durch die in den Gemitthern herrschende
Ungewißheit begründet- „Die Parteien" — heißt es
darin — „erwarten den 20. December 186 t , wo
die Gewalten des Prinz - Präsidenten erloschen sein
werden, um den verabscheuungswürdigen Kampf wie-
der zu beginnen, von dem wir Zeugen gewesen sind.
Es ist höchst nothwendig, daß man diesem für die
französische Nation so gefährlichen Kampf ein Ziel
seye; Se. Hoheit der Prinz Louis Napoleon, directer
Erbe des Kaisers Napoleou ist allein würdig und
fähig, das Haupt eiuer uenen erblichen Gewalt zu
sein, welche die Interessen Aller und die öffentliche
Nuhe und Ordnung sichern könne.

Die Bischöfe von Frankreich fahren for t , ihre
Diöcesansynoden zu halten. Die Beschlüsse der Pro-
vincialconcilien, welche die Genehmigung des heiligen
Stuhles erhalten haben, werden von ihnen dnrch
Hirtenlnife veröffentlicht. Das „Univers" gibt einen
Auszng ans den ConciliumSbeschlüsseu von Nouen.
Daraus ersieht man unter Anderm , welche Wichtig-
keit die Bischöfe der Presse beilegen. nnd welche
Wachsamkeit sie über dieselbe ausüben. Die Hirten
der Kirche von Nouen gebieten auch ihren Pfarrern,
weder in den Kirchen, noch bei Prozessionen politische
Gmblemc zu dulden.

Der Cardinal-Erzbischof von Lyon, Herr de Bo-
nald, greift ebenfalls durch einen Hirtenbrief an seine
Geistlichkeit in den Tagesstreit über den Gebranch
heidnischer Klassiker in katholischen Schnlen ein. Er
spricht sich für die Beibehaltung derselben ans, so,
daß aus ihnen das Unsittliche entfernt, das Heidni-
sche dnrch die Erklärung berichtigt, daß sie überhaupt
im christlichen Sinne benutzt, und daß uebeu ihnen
auch christliche Classiker eingeführt würden.

Herr Thiers ist in Paris angekommen.

Es scheint, sagt die „Patttc," daß nicht die
amerikanischen Fischer allein angeklagt werden, Ein-
griffe in die Rechte der englischen Kolonisten in Nord-
amerika gemacht zu haben. Es erheben sich auch
Klagen gegeu die französischen Fischer. Das letzte
Packetboot aus Amerika hat in der That die Nach-
richt gebracht, daß der Vice-Admiral S i r George
Seymour mit seinem Admiralschiff „Cumberland" von
70 Kanonen, nach Neufoundland abgesegelt ist, um
einer Conferenz zwischen französischen und euglischeu
Commissären beizuwohnen, dle dort zur Untersuchung
der Klagen gegen die französischen Fischer wegen Ein-
griffen in die Fischerei von Labrador und Neufound-
land, versammelt sind.

Die Frage verwickelt sich, wie man sieht, immer

"ehr, uud diese Verwicklung ist es eben, die ein

freundschaftliche und definitives Arrangement sehr

wahrscheinlich und absolnt nothwendig macht. Feind-

^'gke'ten zwischen England und den Vereinigten

a ' n ^ " ' " " ^ " einer Angelegenheit wie die vorlie-

unwahrscheinlich; aber
England einerseits und den Ver-

e^n^aten u,d ^ . . ^ , ^ ' ^ , ^ , ^ ^

Anlaß dieser selben Angelegenheit ist durchaus nicht

möglich."
P a r i s , 19. August. Unter den vielen Festlich'

keilen, wovon Paris in den letzten Tagen der Schan-
platz war, hat sicherlich auf die anwesenden Ocsterrci-
cher keine einen freudigern Eindruck hervorgebracht,
als die heilige Ceremonie, welche gestern aus Anlaß
des Geburtstages Sr . Majestät deS Kaisers Franz
Joseph in der hiesigen katholischen Kirche der deut-
schen Arbeitergemeinde Statt fand.

Sie wissen, daß die Kirche ihre Entstehung dem
apostolischen Eifer des Abp0 Chable verdankt, welcher
erst vor Kurzem eine Reize nach Oesterrich machte,
um dort milde Beiträge zur Förderuug seines from-
men Werkes einzusammeln. Die herzliche Aufnahme,
die er Seitens der Katholiken in Oesterreich fand,
und die großmüthige Unterstütznng, die besonders von
Seite der kaiserlichen Negierung und des erhabeuen
Kaiserhauses ihm zu Theil wurde, haben 'hu nnt den
Gefühlen der tiefsten Dankbarkeit erfüllt. Der ge-
strige Geburtstag des Kaisers schien ihm eine willkom-
mene Gelegenheit, um diese Dankbarkeit öffentlich zu
beurkunden. Schon am letzten Sonntag bei der Pre-
digt forderte er die deutschen Arbeiter (es sind mei-
stens Elsäßer und Lothringer) auf, für das Wohl
des Kaiserstaates um so eifriger zu beten, als ohne
die milden Spenden, die er (Abbö Cbable) in den
verschiedenen Provinzen Oesterreichs gesammelt hatte,
die von ihm gestiftete Arbeitergcmeinde kaum hätte
länger bestehen können. Bekanntlich stehen mit die-
ser deutschen Kirche in unmittelbarer Verbinduug:
1) eine Mädchenschule, wo schon zweihundert Waisen
oder Töchter deutscher Arbeiter erzogen werden; 2)
ein Alyl für erwachsene dienstlose Mägde deutscher
Abstammung; 3) ein Krankenhaus für deutsche Ar-
beiter jedes Landes und Glaubens. Alle diese wohl-
thätigen Anstalten wurden durch bloße Almosen ge-
gründet, nnd da sie gleich der Kirche den deutschen
Nanonal-Charakter bewahren sollen, haben sie auf
oic Unterstützung der französischen Regierung keinen
directen Ansrruch. Um so wohlthätiger empfinden sie
daher die Großmuth des katholischen Oesterreichs.

Aus dem Munde des Abb6 Chable selbst erfuhr
ich, daß seine Gemeinde wirklich von solcher Dank-
barkeit durchdrungen ist, daß gestern mehrere deutsche
Arbeiter auf ein Viertel ihres Taglohnes verzichteten,
um bci dem gestrigen ' j ' " »l' i in für deu Kaiser von
Oesterreich, das um 10 Uhr (eine Stunde, wo der Ar-
beiter seine Werkstätte nicht verlassen kann) begann, zu
erscheinen und zn singen, da der gewöhnliche Gottes-
dienst in dentscher Sprache vor sich geht. Das Hoch-
amt wurde dann von Arbeitern, die ihre schönsten
Festkleider angezogen hatten, so wie das ^ 1)<>um
deutsch abgesungen, und zwar in Begleitung vou zwei-
hundert Mädchenstilnmen der dentschen weiblichen
Schule, an deren Spitze sechs barmherzige Schwestern
(5<>.>,li-5 ä<> <>,lmri!(>) des Provinzialhanses von Nancy
stchen.

Abb« Chable hatte, wie natürlich, die Mitglieder
der hiesigen k. k. Legation und des Generalconsulates
von Oesterreich zu dieser kirchlichen Feier geladen,
welche auch sämmtlich dazu erschieueu. Der k. k.
Gesandte Hr. v. Hübner war dabei von seiner gan-
zen hoffnungsvollen Familie begleitet. Die Andacht
und die erbauliche Haltung dieser katholischen Arbei-
tergemeinde machte auf alle Anwesenden die rührendste
Wirkung, und bewies handgreiflich, wie sehr das
apostolische Unternehmen des Abb»! Chable zur Mo-
ralisation der deutschen Volksclasse in Paris ersprieß-
lich zu wirken beginnt.

Es sind vor zwei Tagen in unserer Mitte drei
Matrosen von der österreichischen Handelsmarine ein-
getroffen, welche aus Australien kommen. Es ist
ihnen gelungen, binnen kurzer Zeit in den anstralischen
Goldgrnbrn ein Vermögen von mehr als N!0.000
Francs Jeder zn sammeln, welcher Betrag ihnen, bei
dem hiesigen Hause Rothschild augewiesen, anch schon
in guten Wechseln auf Triest in ihren Händen reali-
sirt sich befindet. Sie begeben sich nach Dalmatien,
ihrem Vaterlande, wo sie sich ankaufen wollen.

Das B i ld , welches sie von Australien schildern,
ist jedoch wenig anlockend, da in den Goldgruben Je-
dermann bis zn den Zähnen stetS bewaffnet bleibt,

und immer vor Meuchelmördern sich zu fürchten hat,
die ihn zu berauben suchen. „Man lebt dort wie
unter den wilden Thieren," sagte einer von den drei
Matrosen zu mi?. (Lloyd.)

N u ß l a n d.
Warschau , 18. August. Die „Polizei-Ztg."

macht bekannt, daß in Gemäßheit des betreffenden
Gesrtzparagraphen das Spielen in ausländischen Ac-
tien-Lotterien verboten ist, und fordert alle Diejeni-
gen, welche solche Lose vom Auslande zugesandt er-
halten, auf, dieselben der Polizei zur Vernichtung zu
überlieferu.

Se. Majestät der Kaiser hat, auf Vorstellung
des Fürsten Statthalters, dem in Frankreich sich auf-
haltenden polnischen Flüchtling ThaddäuS Niemen-
towski gestattet, nebst Frau und Kindern nach dem
Königreich Polen zurückzukehren, jedoch ohne die Er-
laubniß, sich über seine etwaigen Adelsrechte auszu-
weisen, und ohne Rückgabe seines confiscirten Ver-
mögens.

I n Warschau sind am 14. d. 330 Personen
an der Cholera erkrankt, 263 genesen und 244 ge
storben. I m Krankenstande verblieben 1488. Die
Seuche ist noch immer im Zunehmen.

Vsmanisches Ncich.
T m y r n a , 16. Augnst. I m Laufe dieser Woche

hat es in der Türkenstadt zwei Ma l , wenn auch qanz
unbedeutend, gebrannt, da das Feuer sofort gelöscht
wurde; doch sprach sich die allgemeine Stimmung
dahin aus, daß der Versuch, Feuer anzulegen, wenig-
stens gemacht worden sei. — Die dsterr. Fregatte
„Bellona" wird dieser Tage nach dem Archipel auf
Kreuzung gehen, da sich neuerdiugs Piraten gezeigt
habeu. Oberst Fautz steht hier von alter Zeit her
noch in sehr gutem Andenken, und hat sich in frühe-
ren Jahren bei der Verfolgung der Piraten in den
hiesigen Gewässern sehr verdient gemacht. (Tr. Z.)

Neues und Neuestes.
S v i e n , 2/!. August. Se. k. k. apostolische Ma-

jestät haben mit allerhöchster Entschließung cilio. Szent-
Mültou 11. August angeordnet, daß die Preßord-
nnng vom 1. September t8ö2 angefangen, auch i „
jenen Ländern nnd GebietSthellen, welche sich dermal
in Belagerungszustände befinden, in volle Gesetzes-
kraft zu treten, und durch die iu der Preßordnung
bezeichneten Behörden in Vollzug zu bringen sei. Es
haben demnach vom 1. September an die politischen
nnd Polizeibehörden, die Staatsanwaltschaften und
die regelmäßigen Gerichte in Bezug auf oic Ueber-
wachung der Presse und die Bestrafung der durch die
Presse begangenen gesetzwidrige!' Handlungen in den
durch das Strafgesetz, die ssompetenzverordnuugen,
und die Preßordnuug vorgezeichneten, regelmäßigen
Wirkungskreis einzutreten und die Wirksamkeit der
Militärbehörden und Militärgerichte in Bezug auf
die Presse mit demselben Tage aufzuhören.

Te leg raph i sche Depeschen.

— W i e n , 25. Angust. Der Zwangscurs der

3"/„ Neichsschatzscheine ist aufgehoben.
- S a l z b u r g , 24. August. Ihre kais. HH.

die durchlauchtigsten Herren Erzherzoge Ferdinand
Mar und Earl Ludwig sind heute um 10 Uhr Vor-
mittags aus Ischl zum Besuche Ihrer Majestät der
Kaiserin Carolina Augusta in Salzburg eingetroffen,
und werden gegen Abend wieder nach Ischl zurückkehren.

— A l t o n a , 22. Angust. Die Aufhebung deS
Eiderzolles ist zuverlässig bevorstehend.

— P a r i s . 22. August. Der „Moniteur" er-
klärt das Gerücht wegen bevorstehender Auflösung der
Nationalgarde für falsch. Die Ersapwahlen für Car-
not und Cavaignac sind anf den 2«. September an-
beraumt.

— P a r i s , 33. August. Gestern war von bel-
gischer Seite das Verbot des Nachdruckes zugestanden.

— P a r i S , 23. August. (Tel.Dep. d. „T r .Z . " )
Der Handelsvertrag mit Belgien ist auf die Dauer
von 10 Jahren abgeschlossen. Seine Wirtsamteit
wird mit 1. Jänner k. I . beginnen.

" " leger : I g „ . v. K le inmayr und Fedur Bamberg. Verantwortlicher Herausgeber: I g n . v. H l f w m a y r



AiHcnm wr Imllac!)erSeituttH.
Telegraphischer« Eours Bericht ^

der Staatspapiere vom 25. August 1852.
Gtaatsschulbv,rschrt!bnng»n ,u 5 pGt. (in CM.) 96 9/l6

detto . 41/2 . . 8613/16
Staatsschuldvcrsch. v. Jahre

1850 mit Rückzahlung „ 4 „ , Ul
Darleben mit Verlosung v. I . 1839. für 250 5. 134 t/2
Neues Anlehtn LiN«.^ ä 969/l6

dctto I. i t te« Z 113 1/t
Lombard. Anlehen 104 l/2

Vanf-Actien, vr. Gtiick 13W fl. <n <5. M.
slctlen der Kaiser Ferdinands-Norbbahu

^, 1000 ff. C. M 2000 8.<nC. M.
Actien der Wien Gloggnitzer-Eisen-

bahn zu 500 fl. E. M 780 fl. in C. M.
Actien der Preßurg-Tyrnauer Eisenbahn 2.

Emission mit Priorität zn 200 fl. C. M. 148 fl. in C. M.
Actlen der üftcrr. Donau-Damvfschifffahrt

zu 500 st. C. M 700 il.in E .M.

Wechsel-Cours vom 25. August l«52.
sllnfttrba»,, sür 100 Thaler Currant, Rthl. < 6 t l /2 Vf . Monat.
Augsburg, sür l00 Gulden Our., Guld. l 1? 3/4Bf. Uso.
stranffurt a . M . , (für iHft»^. siidd. Ven)

eins'Wühr. U!>24 l /2 ft. Fuß. Guld.) l<6 7/6 Vs. 3 Monat.
Hanlburg, für l«ft Thaler Vaneo, Nthl. 175 1/2 Vf. 2 Monat.
Livorno, für 300 ToScanische Lir , , Guld. 1161/2 Nf. « Monat.

London, für 1 Pfund Sterlm. Gulden ^ ^ , H H ^ Monat,

Mailand, für 300 Oesterreich. Lire. Guld. 1 l 7 1/2 Bf. 2 Mon^t.
Marsellle, sür W<> granscu. . Huld. 139 1/2 Vf. 2 Monat.
Aaris. sür 300 Frmcke» . . G,,ld. 139 3/t N f . 2 Mona,.

G o l d « und S i l b s l t O o u r s e v o m 24. August 1852.

Brief. Gelb.

Kais. Münz-Ducaten Agio . . . . — 2^7/3
detto Nand- dto „ . . . . 24 l / ^
t io lc l al marcn „ . . . . — 23 1/2
Napoleonsd'or's „ . . . . — 9.24
Souvcrainsd'or's „ . . . . — 16 25
Ruß. Imveris l — 9.40
Friedrichsd'or'S „ . . . . — 9.48
Engl. Soveraings . . . . . . — 11.48
Silberagil, . . . . . . . . — 181/8

3. II80.

Heilung mittelst E l e c t r o -
Magnet ismus.

Welche Riesenfortsänitte der ' lectroMagnetismuß
in unserem, a>, Erfindungen glücklichen I^lutiundelte
g.M'chl und was dadurch die leidende Menschheit
gewuxnen, ist Jedermann bekannt. — îch schweige
vom Auslande, um sich nicht den Anschein der Prah-
ler.! zu geben — ich will von unserer k. k. Residenz'
stadl W i e n sprechen und von den Wunder Curen,
die vor den Augen aller hochgelehrten und erfahrenen
Aerzte im k, k. allgemeinen Krankenhause zu W i e n
Statt fanden. Auf der l l . medicinischcn Abtheilung
lag ein schönes junges Madchen an Stimmlosigkeit
durch lange Zeit, ohne Hoffnung auf Besserung.
Dieser Zustand wollte selbst der rationelstcn BeHand'
lung nicht weichen , aber eine dreimalige Sitzung von
10 Minuten, mit Electro. Magnetismus ausgeführt
durch Herrn I)»-. I . H , war von so eclatantem Er-
folge gekrönt, daß die Patientin die Stimme wie
zuvor in derselben Reinheit und Stärke wieder
gewann. — Auf dcr Nerven ' Abtheilung ist, was
die Lähmungen und Halblahmungen anbelangt, be.
«its so Vieles geleistet worden, daß es Einem
in die Wissenschaft Uneingeweihten fabelhaft vorkam,
men würde. — Selbst auf der Augenklinik und der
damit vereinigten Augen »Abtheilung sind Versuche
angestellt und von sehr glücklichem Erfslge gekrönt
worden, vorzüglich gegen Schwachsichtigkeit, schwarzen
Staar und Lahmuna/n. Mein heiligster Wunsch ist
bloß. die leidende Menschheit dahin zu bringen, auch
in diesem Zweige der Wissenschaft Heil zu suchen,
besonders an Rheuma, Gicht, Halblahmungen und
Lähmungen. Leidende können mit Zuversicht in kurzer
Zeit ihre gänzliche Genesung finden, nicht minder
Ausschlaqe und andere äußere Krankheiten; auch wo
die Nerventhätigkeit darnieder liegt, mag selbe ihren
Grund in sensibler ode? motorischer Nervensphäre haben.
— langjährige Elf hrung h.tt mich rahin gebracht,
diese göttliche Ki.nt auf den menschlichen Organismus
auch rurck reines Flußwasser wirken <u lassen; —
daher gelang e» mir. ŝ ' viele glückliche Resultate durck
electro.- m^oetische Bad.r û a/wi"nen. Selbst Nicht»
krault tö"nen n i l oies.n tadeln Versuche anstellen,
um sick zu überzeugen, um w>e viel dle Heiterkeit
des Gemüth.s und die Kraft des Lebens potensirt
wir!>; besonders tMpf.h!eN5werth sind diese 5ädei
!Ür I ,ne, die sick sonst a/sund fühlen, aber an emer
nicht naher ;u b»stlmmenden Abspannung und Mat.
tiglett llioen.

c ^ " Da sich der Gefertigte wenige Tage in

La ib aa, h^ s,;,,^ Patienten aufhalten wird, so

ist er ttdütig. täglich von 8 bis 2 Uhr Rath zu er.

theilen. — Wohnhaft „Stadt W i e n . « im I.Stock.

Vr. v. Rosenberg m. p ,

Eom. Physicus.

Z. 1123. (2)
Bei 1^»»» v. l i ^ I «<«»>»>»>» «t? I > « l « r

N»«n l»er^ in Laibach ist zu haben:

Die teutschen Ayneigewachse,
oder: Beschreibungen sämmtlicher in Deutsch-
land wildwachsender Arzneigcwächse, mit Angabe
ihres Standorts, die Zeit ihrer Einsammlung

und ihrer medicinischcn Beurtheilung.
Für Apotheker. Droquisten, Botaniker. Gutsbesitzer.'Förster.
Landprediger lc,, welche sich eine Hausapothefe anlegen wollen.

Von P. I . I . V n a c l h a r b t .
(Verlag von F. A . Mcichcl in Nauhcn.) Preis 5^ f r .

A l b u m d e r L i e b e ,
oder das Nuch der

S e e l e n s Y m p a t h i e.
Gine Auswahl von 160 trefflichen Gedichten der Sehnsuch t ,
L i ebe . S y m p a t h i e . L i e b e s e r k l ä r u n g und H a n d w e r -
b u n q . Zur Verständigung liebender Herze», um zarte Ochchle

bei allen Liebesverhältnissen gegenseitig auszutauschen.
Ae Auftage. '54 fr."

Ul^Der Mensch
wie er leben s o l l und m n ß

um stets gesund zu bleiben :c.
sich vor Krankheiten zu bewahren, die Gesundheit zu befestigen,
den Körper und die Sinne zu stärken, sowic ein glückliches und

hohes Alter zu erreichen.
Von Dr . V . S . J ö r g . Dritte Auflage. Preis 54 kr.

Fünf General - Mittel
gegen H ä m o r r h o ida lleidcn. allzugroße A b mag e r u n g . gro-
ßes D ick - und ffettwcrdcn. und des üb len Ge ruchs aus
dem Munde. Ferner über Zeugung gesunder Knaben oder Mäd-
chen nach W i l l k ü r der Eltern^ nebst Mit teln zum Wachs-

thum und der Färbung der Haare.
(Verlag von F. A. R e i c h c l in Bautzen.) Preis 54 kr.

Neueste Erfahrungen und Entdeckungen
über die Verfertigung aller

Qel- und Lack-Firnisse
als: Copalfirmß, Iungferncopal. Körper- oder Kutschcnlasten^
Copalfiniiß, schnell trocknender (5opalfirnis,, heller Kutschenfir
niß, Wagensirniß, Fir„ iß für Tafelwerk, schwarzer L.ick, braun-
schwcigcr Schwarz, blasser Vernstcinsirniß. Firniß für Eisen-
werk, Goldgrund für türkisch Papier. Goldgrund zum Nronci-
ren, Mastir- oder Gcmäldcsirniß. Firniß für Papiertapctcn.
Krystallsirniß. weißer und brauner Neiugeistfirniß. Goldlack,
rother Neingeistlack, blasser Messinglack, gewöhnlicher Hern-
stcinstrniß. Firniß zu Gemälden. Goldfirniß mr alle Metalle,
weißer Lackstrniß. romanischer Gcigenlack ,c. und die Bcreltung
der verschiedenen Kitte. Nebst Angabc der hierzu nöthigen Gt-
rathschafte». Von (5 . F . W i l l e r t , practischcn Fabrikanten.

2te Auftage. Preis 54 kr. Verlag von Rcichel.

4 5 t t p i q u a n t e , o r i g i n e l l e u n d l a u n i g e

Näthselfragen und Wortspiele.
Zur Erheiterung geselliger Kreise.

(Verlag von F, A. Reichet in Vaujjen.)

Als Geschenk für Liebende zu empfehlen-.

Liebes-Klänge.
Oder: B i lder der Liebe in 108 Gesängen.

Gin Geschenk für scliönc Seelen. (Ate Austage.)
Von A. Gebauer. Mit 1 Kupfer, cart. Preis 36 kr.

sVcrlag von F. A- Reichel.)

b>r»»6r i«t ll»86lli«t 2u lm l ien :

I a c o u t o t , A., das Leiden unsers Herrn Jesu Christ,,
nach den Evangelien erklärt und betrachtet. Aus dem
Französischen. Nebst einem Anhange der nothwen-
digsten Gebete, besonders für die heil. Charwoche.
Freiburg im PreiZgau 1852 i fi, 5 tr.

I a r i s c h , Hieionymus Ant., populäre polemische Dog
matik 50 Abende d.s Pfarreis von KirchcnfelS, zur
Beleh'ung und Erbauung lü, Katholiken, Protestan
ten, Juden und Heiden des 19. Jahrhunderts. Wien
1852. 2 fi 30 tr.

I c h b i n e s ! oder: des Herrn St imme im Stu rm
Aus dem Englischen. Frankfuil a. M . 15 lr .

K ä s t n e r , Jo t ) , die 7 Schmei-zen unserer Zeil. Nebst
Aphorism»,'!, über Neliqion, Philosophie u»d Welc.
Gesammelt von G . Nieder. R.gensbulg 1852. 27kr.

Leon h a r d , I o h M . , ausführliches katholisch,s Re
ligionS'Handbuch zum Gebrauche für höhere Lehr-
und Bildungs-Anstalten. .^vermehrte Au siage. Wie«,
»846. l fi. 30 kr.

ö ö f f l e r , Ancon, Katechisinus der heiligen chlistkatho
l'schen Religion. Wien , 8 5 1 . 36 tr.

^ u h , I o s , Handbuch der katholischen Kanzelberedsam-
keit nach wissenschaftlichen Grundsätzen. Tübingen
! 8 5 l . 6 fi, 36 tr.

M a , « r , Dr. A . , Einleitung in di« Schriften deS
neuen Testaments. Freiburg I8H2. 3 fi. 36 kr.

M a y e r h o f e r , l)l-. C. M . , das dreieine Leben in
Golt und lekem Geschöpfe, durch katholische Specu-
lation als Interpretation nachgewiesen. 2 Bände.
RegenSburg l85>>. 3 fi. 36 kr.

^ l ü v r » ^ > l « l , l ) .^ (^ottlplinllium llleolnssia« mo<
rnli« »a,» l i ^ l p l w n « , ^ l I s i ^ s ll« I.,>«<iri K«li5<
l»nnA« l8.'>l. 3 fi. 36 t>.

N o a c k , Ludw, de> Genius de5 Christenthums, ot>er:
Christus m der Weltgeschichte. Der Geist des Lhri
stcnthums in seinel, weltgeschichtlichen Hauptforme»
und seinen hervoriagenden schöpferischen Persönlich-
keiten, für gebildete Laien dargestellt. 3 Theile Bre-
men !852. 5 ft. 24 kr.

O l s c h i n g e » , l )r . I c h . P. . die chiistliche Ehe. 2 Ab-
theilungen. Schaffhausen «852. .'j fi. 25 k>.

P o i r i » , P . F'anz, dic dreifache Krone der seligsteU
Jungfrau Mutter Gottes, gewoben aus ihren echa'
bensten V^rzügei,, der Voicrefflichkeir, der Macht
und der Güte, und geschmückt mit den verschiedene»
Zeichen ihier Kinder, sie zu lieben, zu ehren u»d ihr
zu dienen. Aus dein Fmiizösischen. l . Band. R ^
gei'öblirg <852. 3 fi

P r o b s t , Fcrdiuaud, ^nholische Moraltheologie 2
Bände. Tübingen l848. l l fl. l 8 k,-.

R i t t e » , !),-. Ios. I g n . , Geschichte del Klrche, oon del
französischen Revolution bis auf die Gegenwart.
Bonn l 8 5 I . , fl. 12 kr.

N o st, Ant. F., religionswissenschafcllche Darstellung l>,l
^Ehe . Neue Ausgabe. Wien l 852 . 48 kr.
S a i l c r , A. G. , Jesus, mein einzig beseligen?^ lve-

dürfüiß, oder: Gischichte und Lehre des We/terlöserS,
in einem faßlichen, herzerhebeliden Style. Ei l ! Lese»
buch für jene, die ihren Geschmack für das Höhere
bilden, und die wahre Ruhe ihres Herzens gründe«
woll.'» 2 Bände. Gläh l8>2. 2 fi. geb.

S c h e i d , Hr. .Lavier, racholische Dogmatik. l . Band.
^'chaffhauscü l852. «'st- »6 kr.

S c h m i d Iohan» E" , d'stoi-isch r̂ Katechismus, oder:
der qanze K^.chismus in historisch-wahren Erempeln
für Ki'che, Schule und Haus. 6. Auflage 3 Bände.
Schc>ffhau,en 185 l . '4 fi. 52 kr.

S c h m i d , Ic,scf Anton, die niederen Schulen der
Iesi,itl'ü. R^gensburg 1852. 54 kr.

S c h u l z e , Wi l l ) . , biblische Erzählungen der heiligen
Schrift des alten und uenen Testamentes, für Kin-
der bcarbeuet. Leipzig l 8 5 l . I fi. 48 kr.

S c h w a i g e r , P r . I . , Katechismus der katholisch"
Religion Innsbruck. 15 kr.

lie». Vol . l . 2 . Vi«ln,«e I 8 5 l , »852 6 fl. 40 kl.
S e g ü e r i , P . Paul , Beichtuoterricht für Elwachsene.

Ein Andenkcl, an die heilige Mis^on. Aus dem
Italienische!,. Regensburg 1852. 45 kr

— — der unterrichtete Beichtvater, oder: Anleitung,
das Sacramenc der Buße mit Nutzen zu verwalten.
Aus dem Italienischen überseht vou Anron Weiskopf.
Freibui q ,85 l . 48 tr.

der Ungläubige unentschuldbar, oder: Nachweis,
daß Jeder, der erkenne!, w i l l , welches die wählt
Religion sei, selbe auch erkennen müsse. Aus de"»
Italienischen übersetzt von Amoi, Weiskopf. 2 B ^
Rcgeüsblng «852. 3 fi, 9 tr.

S e m l e r , G . L., das Rcchtsoerhältniß der gemischt«"
Ehen, vom Standpuncte des Kirchen-, Staats- «nd
Privatrechts. Augsburg l ^52 . 27 kr.

S i l b e r l , I - P . . kleine katholische Hauspostille fül
allc S o n n - und Feiertage des ganzen Jahres. 2'
Allfiage. Arnsbcrg l 8 5 l . 54 kr.

S i t t e n l e h r e . katholisch.-. Systematisch geordnet f^
höhere Lehranstalten. Wien ! 8 5 l . 24 kr.

S t a u d e n m a i e r , l)l-. Franz A , der Geist des LHN'
stenthums, dargestellt in den heiligen Zeilen in V«'
heiligen Handlungen und in der heilige» Kunst. ^
einer Zugabe, von Gebeten. 4. verbesserte Aufiagt'
Mainz !847. 2 ft. 10 kr.

S u p p , Friedr., Casuistik in und außer dem Beicht
stuhle. 2 Theile. Mainz 1847. 6 fl. >8 kr.

l ' l l « « » " r u » lilisNl um re, c i l l lwl icn«. Hanobll"
d.>r Büchertunde der gesammtei, Literatur deS K a l ^
licismus und zunächst der katholischen Theologie).^
sehr vielen biographischen und Iitcrä,ischen Ne^ f,
Himueisung auf Werke verwandte,, I n h a l t s , ? : ^
führung oer Gegenschriften, Rücksichtnahine a l i f ' ^ .
gegenstände, Bezeichnung dcr heteroooLsn u"d ^ ^.
tholischcn ?lutoreu, Preisangabe der selteneren,
noch bei Antiquaren vorkommenden Werke zc. 2
gebunden. Würzburg l t t50. 4 fl. 46 kr. . ^

The i n er , ?lugustin, Zustände der katholische" ^ ' ^
in Schlesien von 1 7 4 0 - , 7 5 8 , und die UntelY ^
lungen Fricdrich'S l l . und der Fürstbischöfe von ^
lau, des Cardinal's Ludwig PH. Grafen von
zendorf und PH. G°tch. Fürsten von Schasst ' ^ .
m,t dem Papst Benedict X I V . 2 Bände. 3"g<
bürg ,U52. 6 ft. . ^ .

T e r k l a u , Mach. , der Geist des katholische" ^ '
Eme Darstellung der kirchlichen ^ "sonen , -^ ^.
Geräthe, Handlungen und Zeiten, in >'h""' 7 ^ ' . ^ .
auf die katholische Lehre. 5. verves,crce Aun.v
Wien l s 5 2 . 4l) tr.


